
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Riesterer Maler- und Stuckateurbetrieb GmbH 

 
 

 

1. Grundsätzliches  

Es gilt deutsches Rechtunter Ausschluss des UN-Kaufrechts und des Übereinkommens der Vereinten 

Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG). Die AGB gelten unabhängig 

davon, ob wir als Auftragnehmer oder Auftraggeber Vertragspartei werden. Unseren AGB 

entgegenstehende, abweichende Bedingungen des Auftraggebers oder Lieferanten wird 

widersprochen. Die AGB gelten nicht bei Vergaben nach VOB/A oder VOL/A.  

 

2. Weitere Vertragsgrundlagen  

Bis zur Auftragsannahme sind alle Angebote freibleibend. Weicht der Auftrag des Auftraggebers von 

unserem Angebot ab, so kommt ein Vertrag in diesem Falle erst mit der Bestätigung des 

Auftragnehmers zustande.  

3. Leistungsumfang und Ausführung 

3.1. Der genaue Leistungsumfang, die zu erbringenden Dienstleistungen und etwaige 

Zusatzleistungen sind im Angebot oder im Vertrag schriftlich festgehalten.  

3.2. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Arbeiten sorgfältig und fachgerecht auszuführen. Soweit 

nicht anders vereinbart, obliegt es dem Auftragnehmer, die erforderlichen Materialien und Werkzeuge 

bereitzustellen.  

3.3. Der Auftraggeber hat dafür Sorge zu tragen, dass der Arbeitsbereich frei zugänglich und 

vorbereitet ist, um eine reibungslose Ausführung der Arbeiten zu gewährleisten.   

 

4. Haftung und Gewährleistung  

4.1. Der Auftragnehmer haftet im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen für Schäden, die durch 

grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz entstehen.  

4.2. Beanstandungen hinsichtlich der erbrachten Leistungen sind unverzüglich, spätestens jedoch 

innerhalb von 14 Tagen nach Fertigstellung schriftlich geltend zu machen.  

4.3. Für Mängel der erbrachten Leistungen leistet der Auftragnehmer Gewähr gemäß den 

gesetzlichen Bestimmungen.   

 

5. Wartungs-, Kontroll- und Pflegehinweise  

Wir weisen darauf hin, dass für eine dauerhafte Funktion Wartungsarbeiten durchzuführen sind, 

insbesondere:  

 

- Abdichtungsfugen sind regelmäßig zu kontrollieren,  

- Anstriche innen wie außen (z.B. Fenster, Fußböden, Treppenstufen) sind jeweils nach Lack- oder 

Lasurart und Witterungseinfluss und Nutzung nachzubehandeln  

 

Diese Arbeiten gehören nicht zum Auftragsumfang, wenn nicht ausdrücklich anders vereinbart. 

Unterlassene Wartungsarbeiten können die Lebensdauer und Funktionstüchtigkeit der Bauteile 

beeinträchtigen, ohne dass hierdurch Mängelansprüche entstehen.  

6. Eigentumsvorbehalt  

6.1 Gelieferte Gegenstände bleiben bis zur vollen Bezahlung der Vergütung unser Eigentum.  

 

6.2 Der Auftraggeber ist verpflichtet, uns Pfändungen der Eigentumsvorbehaltsgegenstände 

unverzüglich in Textform anzuzeigen und die Pfandgläubiger von dem Eigentumsvorbehalt zu 

unterrichten. Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, die ihm unter Eigentumsvorbehalt gelieferten 

Gegenstände zu veräußern, zu verschenken, zu verpfänden oder zur Sicherheit zu übereignen.  

 



6.3 Erfolgt die Lieferung für einen vom Auftraggeber unterhaltenen Geschäftsbetrieb, so dürfen die 

Gegenstände im Rahmen einer ordnungsgemäßen Geschäftsführung weiter veräußert werden. In 

diesem Falle werden die Forderungen des Auftraggebers gegen den Abnehmer aus der Veräußerung 

bereits jetzt in Höhe des Rechnungswertes des gelieferten Vorbehaltsgegenstandes an uns 

abgetreten. Bei Weiterveräußerung der Gegenstände auf Kredit hat sich der Auftraggeber gegenüber 

seinem Abnehmer das Eigentum vorzubehalten. Die Rechte und Ansprüche aus diesem 

Eigentumsvorbehalt gegenüber seinem Abnehmer tritt der Auftraggeber hiermit an uns ab.  

 

6.4 Werden Eigentumsvorbehaltsgegenstände als wesentliche Bestandteile in das Grundstück des 

Auftraggebers eingebaut, so tritt der Auftraggeber schon jetzt die aus einer Veräußerung des 

Grundstückes oder von Grundstücksrechten entstehenden Forderungen in Höhe des 

Rechnungswertes der Eigentumsvorbehaltsgegenstände mit allen Nebenrechten an uns ab.  

 

6.5 Werden die Eigentumsvorbehaltsgegenstände vom Auftraggeber bzw. im Auftrag des 

Auftraggebers als wesentliche Bestandteile in das Grundstück eines Dritten eingebaut, so tritt der 

Auftraggeber schon jetzt gegen den Dritten oder den, den es angeht, etwa entstehende Forderungen 

auf Vergütung in Höhe des Rechnungswertes der Eigentumsvorbehaltsgegenstände mit allen 

Nebenrechten an uns ab. Bei Verarbeitung, Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsgegenstände 

mit anderen Gegenständen durch den Auftraggeber steht uns das Miteigentum an der neuen Sache 

zu im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsgegenstände zum Wert der übrigen 

Gegenstände.  

7. Ausschluss der Aufrechnung  

Die Aufrechnung mit anderen als unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen ist 

ausgeschlossen.  

 

8. Eigentums- und Urheberrecht  

An Kostenanschlägen, Entwürfen, Zeichnungen und Berechnungen behalten wir uns unser 

Eigentums- und Urheberrecht vor. Sie dürfen ohne unsere Zustimmung weder genutzt, vervielfältigt 

noch dritten Personen zugänglich gemacht werden. Sie sind im Falle der Nichterteilung des Auftrages 

unverzüglich zurückzugeben.  

 

9. Streitbeilegung  

Wir sind weder bereit noch zur Teilnahme an Streitbeilegungsverfahren vor einer 

Verbraucherschlichtungsstelle verpflichtet.  

 

10. Schlussbestimmungen  

Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder werden, berührt dies die 

Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht.   

 

 

 

 

Riesterer Maler- und Stuckateurbetrieb GmbH 

Alexander Riesterer 


